
1580 Besprechungen

Veröffentlichungen des Lessianums erschıenen Ist, stie. doch gerade das
m1ss1i0ologısch Bedeutungsvolle Ansgars en un Wırken hınter dem
kKıiırchenhistorischen SC1INET Darstellung SLAar zuruck Und Moreau schon
der Verehrung des Ansgar hauptsächlıch 111 den gesicherten Bahnen

Ludtkes (1Im Ansgarheft) nachgeh WaTITe 111e größere Wuürdigung des
einzıgarlıgen Reliquienschatzes GOrveys (Haup des Heiligen) ohl Platze
Sewesen Er WAaTIe dann uch VO selbst qauf dıe doch ziemliıch SIar OTrd-
deutschlan: VOTLT der eformatıon gepilegte Verehrung des eılıgen gekommen
und WAaTe mıt der gegenwartlıgen ewegung vertraut geworden dıie mıiıt ec.
auf dıe besondere Auszeichnung SC1116S Festes als des großen nordıschen
postels un Heilıgen deı Dıaspora hinauszielt FT eTTER
Montalban Franc1ısco, Das spanısche Patronat und die Eroberung

der Phılıppıinen nach den en des Archıvs VON Indıen Seviılla
bearbeıtet y3<83! 139 Herder rreiburg 1930 seh 480 Mk
ıcht hne Ce1INEN Schmerz konnen WITL über diese Neuerschei-

Nuns hberıiıchten weiıl S1C für LiSsSeTre missionswıssenschaftlıchen Abhandlungen
angeboten Wr und darın auch ehrenvollen atz verdient hätte ber
wegsen Entgegenkommens VOoO seıten des Verlags 1358% enigıng und
C1INEN andern erleger suchen mu (ursprunglıch hıstorısche Dissertation 288
der phiılosoph München Wenn das missionsgeschichtliche emen
uch 1111 Tıtel nıcht ZU Ausdruck oMmMmM und erselbe dıe polıtische Be
seizung des spanıschen Inselreichs 111 außersten Osten den Vordergrund
ruckt Ist N1C. bloß dieser Rahmen uch für die Christianisierung der
Phiılıppinen WI1Ie überhaupt des spanıschen Machtbereichs ußerst wichtig,
SsonNndern S1e wird noch CISECNS behandelt sowochl der Begrundung des Be
sıtzes als uch beı der Durchführung unter ‚„„‚Missionaren“. In der Einführung
OMmM. der grundlegende Erlaß VO 1559 mıt SECEINEN WFolgen und Problemen
ZUT Sprache; eıl das Eroberungsrecht SeinNnen völkerrechtlichen
Grundlagen (  kupatıionstheorie, päpstliche Konzession durch die Schenkung
Alexanders VI auch nach Vıtorıa und den herrschenden een) WIe M-
uüber den portugiesischen nsprüchen (Vertrag [0)81 Algacovas, Demarkatıons-
bulle Tordesillas Molukken un Magallanes Kaufkontrakt und FE,xpedition
LegaspIis) ; I1 werden als 1ele un otltıve dıe Ideale der Eroberung qufi-
gezeigt! zunächst ihrer Durchführung selbst (Instruktionen Seefahrt
Nıederlassung, Sklaven und Kopfsteuern) dann der Missionlierung 1na-
projekte qls usgangs- un Zielpunkt Missıonsexpeditionen der Augustiner,
Franzıskaner, Domminıkaner un Jesulten Errichtung un Ausbau der Hıer-
archıe) schlıeßlich 111 den Handelsfragen (als Lebensbedingung, Unter
druüuckungserlaß reitende Idee und 1iEUE Schwierigkeiten) worauf noch ein
zusammenfassendes Urteil über dıe spanısche Conquista- und Missionspolitik
01g Richtung und rgebniıs ist apologetisc ur 5Spanıen, ber auf Grund VOoO

'Tatsachen und unter Zugeständnis vieler Schwächen, dıe Form schwungvollun: sprachlıch für Ausläander erträglich. Den großen Vorzug biıldet VOoOr
em die Quellenmäßigkeıt und Heranzıehung ungeheuern Materı1nals be-
sonders UusSs dem indischen Generalarchıv on Sevılla (40 000 okumente der

SchmidlınAktenstücke)
Pastor Ludwig rhr Geschichte der Päapste seıt dem Ausgang des

Miıttelalters Geschichte der Papste Zeitalter des Türst-
lıchen Absolutismus DO. der ahl Klemens A bis varE Tode
Klemens AIl (1700—1740) biıs Aufl . BDEE S M) Herder,
Freiburg Br 1930 21 Mk 111 Leinwand 25 Mk Halbifranz 28 Mk

Das ist Iso der vorletzte and VO Pastors gewaltigem Werke (Ja, das
Werk 1SE gewaltiıg; trotzdem ıst geschmacklos, auf jeden Schutzumschlag

drucken Pastor‚„‚Der and der monumentalen Papstgeschichte‘‘;
braucht keinen Manager der Marktschreier.) Die 1eT Päapste den ersten
1er Jahrzehnten des Jahrhunderts sınd edel und groß ihrer Art, ber


